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• lieht der Lntwicktû ^ m^ ^ E die

Bekanatmachung... ..v.li-n Ŷ.fl r̂Wn  en oren
Ar. 184.

.t5gmmusEJSi«/w»ü . ^
Betrifft: UngüItDkeits-vttrrumg eine-

gegangenen Kreises Jell (Mosel), Der von dem Landrat oes ' Briedel am
hr  Den Winzer Matthias Ftzcher̂ '
14. Januar 1922 .unter Jt«. ' . . . . . - Muster A
Msgchellte Sprrngst °sf-Erla.uomAH £un& 30O
äum Bezüge von 100 Kg. 6p «™3e‘„ n u„l> wird
Sprengkapseln ist verloren gegnngm
hiermit für ungültig erklärt. Innern.

Äuzleich für den
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!n Berlin erscheinende In - 3 " ^ Dauer von
Z**i"  vom 10. April .E 2 av auf ü.e3 Monaten vom besetzten Geb' -t a ^ Z

Wiesbaden, den 10- ^ . 1 ji er  Landrat.

iun« mchrtznben E — Diesen
LevLNBurstlll'gkcst ^ Im grmeiw-

{SSgSfaSSSRÄ
3 €s ;iÄUiif S«?sf»
Die Reparattonskom»n.ston ,,- Würz einW-
prÄfung der Entche« vom
treten- Sie ist uber̂^ gi. &C;jncr  emgehen-
temmifflo« d'-.e,-n ^ 1« ifS1,, t ge¬
hen -Pr ^ E d« heu<ch. i . Ber.mlles als
maß Ar!A«i 234 de-, Aerira.!- erbetene um¬
berechtigt anerkennen Leistnngsfahig-
safsende Nachprul-mg - 234 ist überm'.s fchunstt«
reit aufgrund des Artuê . m  JU  pmenoen
und »sdottunasvoll. ^ aoe. > au* uner-
Frngen ^ ,,->E 'chu .d vrar m ^ M-
forscht. Jnsolgvo s> B-s-iung unter Leitung der
gierung vor, ratzy »tv 4 -- , » ■ e Antahl von
hteparationsecmnmMN w ^
Sachkennern »W ^ rmn ! Staaten angchoren.
Uch den unmittelbar v teu g * im -be ordere
Eie Kammchsivnn .iw • **Versailles chcrvovge-

»ÜiSSÄ-

,ün® ihre finanziellen Matzmchmen zu
u.lol.«kchlE » uno . ) > Mtzĝ runq tragbar,

Jonfte eir*n n'ah«eben»e« Einflutz auf die
LAalLn ^ und AmvLng der Gesetzgebung m>
einzelnen Zirzugeste-Hei.'. . . .

_, . Bmlenlnq glaubt sich auf dntze
?« bnÄ ^ Dorchläge^ und Erklärungen^ de-

' fein werden. ĝez.) Wirlh.
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Ar. 186. ,
Deranntmachun «. ^

Die Haussammlung 3«̂ ^ .'r, Wiesbadenleidenden Alters rm Lmd -r . p l̂n-
folgende ErtvainM "29 412.78^wgen 719 50 M, Biebrichs “in * <L Del-

PterstaÄ 5613.50 Ji,  Breckenheim W - 4 ^
Anheim 1554.25 Diedenperzen n
fern 4728.45 EddersqeiM lo,0 v ' ^ gl0  J (>5 “ i *W ÄS « ; *«**

Süffn aeuaenS»« .«W»*Diese Frage mutzm w gerade « der
.bcantivortet werden, wie D- 0 - .. .. .X
l-tzt°n 3 eit auch von ast-ierter -

ite,röi»derchv!t an
mi  9«r*ÄH«srs NLS.S»«»'
erkannten Scha-erigre-ren + Ausführungen
möglich ist- Di« fl .f Sen 9iote vom 28. Am.find m Anlage v sur enthalten. Dree
urJb den Juechor-g. . -- gi,Mellunge!r der tzlepa-
AusWrmigcn stnd m ocn - .^ - ^ . erwähntAnsMhrM'gc. , .
rativnskmmmziwn vom

m
m , „ 10  3u, rir Die feierliche Eröffnung?.'

... ^ ^der Europäischen WirtschaftsSonferenz har
k^ ^ -^ nib'aa üa gesunden und nahm euren em-heute nachmittag mu. i - ^ Zwl chanfaüe
druäsvollen. Perlautz L ^ der formellen Be¬
find nicht E -tret n̂. - ' r fl,e den Antrag,

tsfsasfötê *&  ss KM
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s !*s * 4s *- ?«Ä £

Mitarbeiten. Or | or George sprach mitIS«““S”l

91““ JL
Wiesbaden, dm 10. « P*

S ch1l 1l- . . -

■t̂* iS?. urft  Ortspslizribe-
. .. Die PoliizewermaltUiNgen aaf dir im Sic«
to^ en .des Kreises mejfe 1* 1:} un «r Ziffer

rat onstmnimirlM.. ------ -- -
l und bisher E mdertogt^ ^ Januar hat dieBereits m 'der Mole vmn ^ ^  zrrm

®eutidie Jfc & rW einer.Uurdruck gebracht- da» >"-r
ciutzcren Airlchhe

.. . mr-rr-i „ ir Deckung>der Repa-
die ersorderlichenM-tt̂ ^ M>r {öm,iCn ,u„ö -atz nur
rations.ai.en beschvl, StabMierung . der
«ine. derarttge ^ Anlccĥ £ic  sicher e.nge-

raox. ’wevn • ;,i s ^
dcckur.g Amerikas WlStzMA tztzt dm

.tmiso-all ' a- -- -- und 10- 3-
« * * *» « '

Apparaten hin.
m. iesboven,

^--Nr. L. '939. den 8. April 1922-^ a an®rat.

MchiamtÜÄer Teil.
A«« i rer MIM Jffif®u ölü KrßÜlWWüMMllMU. .
B « rt in.  lo .̂ ApriM ^ ie^ heutê nMatz■ox r 11  ix xv. ■üpi “. X/iC

Bari-z übergebene Antmort der Fsfflinondeii Wort-
an die Reparationskommrssron»rat solgenoe
laut: ' ^ 8- ' "'"'

Mn-dkgenrommtfi-o-. unter Z -- - ^ Prüfung
trolcn und «mes ü...n X« tr-̂ 0 Regierung
dieser -Frage ÄS ./U Arbeiten dieser
Mt de>.n Wüsche Ausdruck, datz vre^Eschen . Er-
Kommission lopald -m .^ g ) ^  tbcr deutschen
flebn-i^ n Tu)ren. ^Regierung 'das Illing .- . t damit rechnen
nur möglich, 'we. - chpn-aoe der Anleihe nicht nur
können, da» mit dem̂ ^ Ätzern auch fM
eine Rech« ^ SÄ Werfailles nfen
'sonstigen nachF .F^ bmm-n Davisenverpfli-Ätun.
«den Reparationen «e,tch-v ^ wäre Durch vre
gen finanziertf ^^B^ pŝlcktungen ans dem bAus-
Mnicihe auch « f 'g '“1l| s mutzten ctnmm«
gleichsveriahrmzu-̂ eu #B5  Artrke- 297e
Verpflichtungen.m ^ .gestundet
L Vertrages -von Aer!au..s so b » ^

Dicherabm werde dm« W ,für  Europa
iQiCifiärf aufljore, fei  Die Rede wurde laut
.jetzt getan werden 10nne. ^  7 ror4 öilid5e Mi

‘s ^ lSsrfs
Rede m deutscher Die Rede
idie und ena-ilrtu ®. . . Mrigen Roden
des Reicheckanzlers i Reichskanzler sprach
N - AM ^ MÄLK d°° » « — » >Tschitscher-inl ] uj ur/v.

W158? SfS WESlKSM.
„ .. ^ m-be auf der

SSASLStzM
vielen Jahren die Weltatmosphäre tn . >
r,'- Bereitschaft aller, -wenn es möglich 00 1-tz
Wohl des Ganzen auch Opfer zu t'ni i8C»(

SSfÄn8Ä %8s*£&»
die weltwirtschaftliche(si«f>f t • 5 j» anöe9mnrton t)ic erkannt yat, t>ah dre -Olutee
Men anderen Ländern z'.un Vorteü m'rÜ und daß
ein allgemeiner Wohlstand den Frieden uerburgt.
Die europäischen Staaten müssen daher mtt itati

?Ä !i. 4 « ... j .™ »SrtiSrÄchalt machen, zu dem ^ M "i eev 0 /

uÄm>. j.«««”"fv®» S?ÄäÄ
iciu, die uns ° n°t tut w nn w.r me
nusbauen wollen. I - >̂ Aftcin nach

L«2ZISS ISISS z>°>-
l)tnf 00  6 - h • o trpr sun aber auch von uns
näher zu bringen. ,Wir werden ao r ^̂ '̂ nen wir

s ^ KALWZ ?«

SlSÄÄtÄÄ

fÖS t
SS . 2ÄSÄ «Wp » “ SÄ

SSKSVÄSiigÄ
!« rr3fclW !Ä
L » mr ',°. « - y *y *-y?ren haben, « erden b\« ’ ,be[5 und ber

SÄi ^ f ^ ^ CÄbmn ^ aöierS'Jid g£ » « h?L'h-L'.L
KSli»»''1 «««»’f*,» .s .-js™'Ä
°ss “Ä ^S * ErÄWorten keinem Sondergefuhl 2lu.,v-- a z, , »
sondern die gemeinsame Ueberzeugung
vertretenen Nationen auszusprechen.
Beifall.)

für die fr'eundtiche AUsnayme». »» ^ 'gesegmten
altehrwürdrgen« ladt Genua.^ ^ ^ fcem JU  allen
Strande des - igurtzch ^8ett Linderung und
Zeiten dre Kranken au-, aller ihren
.Heilung ihrer Lerden Reichskanzler Dr.
Krankheiten gefunden haben. Jx ^ 1)ier  Heilung
Wirt!) fuvr dann fort. Auchw>r 1 ^ welche nicht
von einer anderen^ t voll Krankill ^ Welt

älter" hier
(Lebhafter

Die h Uocfar1“ iieb 1)en Ein
Fu^ 'e Regierung b^ rl tzô ^ -̂ n ,vom-. OTUWe Regierung DeV-'’,tJ nmmiT-ou vom'

-er «a «j5Ä
aiae äu  bestätigen , Slum

Mürz und des «scyreiv«., »» m .. t m 14. xi-:»
°°'n gloichsn Tage ä" besiatig-n ^ Stun-
öember 1921, als die deutsche Mgi, , richtete,
dirngsgchich cu 'Die Roxaiailons um , ^de Zer¬
rst SNE-über alle Lrwarmnlsrn hinausg -
schärfung der

sinanziellcii Schwiec'gkeilcn
Deutschlands« ngetreten. Der Dollartur- anm.ri,- s'tt.rtv'.o id.li'1* ifirh

Garantien

E regeln fein- « . ^ WSKÄS

NSS -t ^ Ä . Sammr n...cr

Eine Rede des französischen DeleJlerisn
in Genua.

.. 11  Avril . In der Eröfsnun-gs-

K (LftL nen  b -r die Neuorientierung, der Welt

ihren Äumang " ihm en Me ..l̂ ° tẑa l mit a r ^
!,Vg ai  i ü e % a U u n q einnehm 0 n. Es gebe
kein̂ Problem, das den'Untersuchungen und Ueber-
lominaen der Konferenz entgehen wurde. Oie Der-
wickelmig der Fragen schließe eine einfache Formel
aus Eurova fei orne kan nerzislle Einheit Es
lli Sache -eines joden europäischen« ta- trs, br, der
Wiederausrichtung aller mitzuhelfem D i e M -
röliicke Delegation werde gegen nie

?'i.chVh ° n d «" »7 Si ? fei"bestSit Von Ehrst.Hit.

arfaeit aller Völker n°w -nm« £ot  aufs | K 7 LK KhN wü^ Kandie ^ lr^
letzter Stunde, w emcr •• i " - Erkenntnis durch- -Gegeben Glaube und Arbeit- feien -.as ProgrammSfflKÄMstgSSf s - **»gesegl uhu fyäi  u- - , rMf - ' s'  brr Gesamtheit zu
als die Aerzte ihrer selbst .urM ^ ^ brennent,en
versammeln. Den hohenZ ^ ^ renz unter dem
Rot entspricht es, wenn ^ .sHrir!,' daß mir fach-
strengsten Bewußtsein öusm Wille zu einem
liche Zusammenarbeit»nd ernstester ^
ErfolS Men »nne. D. ^ entschlichen, die

Die Rede Llvyd Georges.

NLUWMK8
eme ungeheure Wirkung m-yi- 1 , rfo -,r
^et ^ bier' ckuk dem Futze völliger Gleichheit m-

uiuf bas tztzsachr
'von dem «5sach
Uungsgegenstägsgegenstanve. Atvoe., " .»z - ^as ^-gogMüber Januar ua .i n einer er
Ae gestiegen. Diese Deü-eruM -M geführt- " -- «̂ LKsr^ Kü-ÄLL STKvrM̂ 'vkVLWS Si cr ^ ÄSSÄSi;»

' 3ur(Ju 6 S ^ ^ ’lSn: ljrWe’ini ^ bcr | gf <g b"u?S ? SÄ ' ift'' daß '11 e ^ TdunÄen ' angmmnmör

t ' 1 Qv? 'tinacnu'n. r;l' Vrvirft(hcc't*,,CllO'tüißS»«4 räÄ lÄ i'tamd-
äne Steuer, die MEratlonskommissiou mWas die von der - O , anaeht, '0 «nrde die
f^ SSSST̂Ŝ ^ iäSS,

ri-vlst ierten ucan-onen anenumu u,». »-..

Landes führen darf»die dritte ist, dag keine Ration
einen Angriffskrieg gegen das Gebiet einer anderen

Lauzren mmsm,. , - .unternehmen darf. Dir vierte ist, da» 'tue' ®*a ‘
...»uw • * ««

K̂ ÄWsFrsÄ ’ S ÄWwSSfeÄ sspsr «.w
europäischen Probleme nicht z» ôe.eu.ge,,. ^ , . . 'm.—..,»» e?n«?»rt«n»wthen. Die Tatsache,Die Tatsache,

n wurden, be¬sten, daß die Einladungen angenommen iuuu.-. ,., »-
. . . —- ■i"-". “V« uT 'U v'S die anderen hier ucr- deutet an sich, daß auch die Bedingungenangeno. -V Kt uerf». Finanzlage m der yo nung. dah auch

TOiUiarben.Goidmnrk ibenonm- M '^ n-fuhr yeruna j ŵ 1fflärun0en aber b.e
Achtechvitung der Brotration erwroei 1 rund notwendigen»°v Getreide mi-d Im Jahre 1922 tauer„



men wanden sind. Hierauf kam Lloyd George wus
führlich auf die zerstörenden Wirkungen des Wett
Krieges zu sprechen und betonte, das dort , wo die
Meltwirtschyststzitigkoit lebhafter gesteigert sei, si
-einen ungesunden Charakter habe, daß der nor na!
/Handel überall darniederliege . Lloyd George fuhr
fort : Das erste Bedürfnis Europas ist
der Friede , ein wirklicher Friede.  Das
StudjUm der wirtschaftlichen, finanziellen nsw.
Fragen ist gut, aber nur , wenn der Friede wieder
her-gestellt ist und guter Wille zwischen den Nationen
bestellt. Sonst führen alle Besprechungen zu nichts
Wohl ist es wahr , daß tatsächlich der Kampf ein¬
gestellt ist, man hört aber noch immer die Meute
heulen . In allen Ländern ohne Ausnah ne gibt es
«Hunde. Biele Hunde, die glauben , je stärker und
länger sie bellten, umfö schrecklicher und en
schlossener würde dies wirken. Europa ist durch
diesen Lärm betäubt . Dies ist betrübend und zer
stört die Grundlagen de; Vertrauens . Es peinigt
die Nerven der ganzen Welk, die schon soviel,zu er¬
tragen hatten . E -u ropa b r -a u cht R u he und
Frieden.  Versuchen wir , Gutes zn schaffen, an¬
statt cs zu bekämpfen. Die öffentliche Meinung
konnte geleitet und gelenkt werden . Man könnte
einen Appell an ihr Gewissen richten. Ich bin über
zeugt, wenn in jedem Lande die Staatsmänner
einen Aufruf an die Wähler und -an das Ge nüt
richten würden , so würde die öffentliche Meinung
aller Lander sich besser lenken- lassen. Man könnte
sie belehrer- daß das Unglück des einen noch nicht
notwendigerweise das Glück des anderen zu fein
«braucht. Die Welt bildet ein: Einheit in wirt-
schaftlicher Beziehung . Hier zerfällt sie nicht in
Zwei Halbkugeln und aus diesem Grunde möchte ich
es bedauern , baß die große Republik des Westens,
»lmerikg, hier nicht vertreten ist. Wenn wir aber
«uf der Konferenz einen nornalea Stand de
pstlnge Herstellen können, so bin ich überzeugt , daß
rlnierika sich uns anfchllegrn wird . Es wird dies
sogar mit Fronden tun . Lloyd George schloß
Wenn wir Schwierigkeiten haben, so wird ein Ge¬
fühl der Verzweiflung durch die ganze Welt gehen
Wenn wir dagegen Erfolg haben, so wird ein
Strahl der Hoffnung und des Vertrauen ; dis
Schatten aufhellen, die noch den Geist der Mensch¬
heit umgeben.

Pari  s . Der italienische Ministerpräsident
de Facta hat das Telegramm Poincarcs mit dem
Ausdruck des Dankes beantwortet . Er verzichtet
noch nicht ans die Hoffnung, ihn in Genna auf der
Konferenz zu sehen. Die französische Delegation
werde gewiß in bedeutendem Maß zu den Arbeirsn
der Konferenz beitragen, die zum Ziele hätten
Europa den Frieden zu bringen und es Wirtschaft
Uch wieder aufzubanen.

Englische Kresseftimmen zu Genua.
London. „Daily Chronicle " berichtet aus

Genua KU. «der Eröffnung der Konferenz, Llond
George kämpfe, «wie er es feit Jahren nicht mehr
getan habe, mit dem Eifer eines Kreuzfahrers und
mit der Geschicklichkeit eines Fechtmeisters.
„Daily Herald " schreibt, Lloyd George hoffe, die
Reparationen und die Avrüstungsscage durch
seinen Eigensinn hereinzubeko n neu. — „West-
minster Gazette " schreibt, man könne nicht ganz
ohne Hoffnung sein, daß sich die Konferenz als
.besser erweisen würde als ihr Prsgra 'm n. Groß
fei bereits erzielt worden . Die Abordnungen
Europas , einschließlichDeutschlands und Rußland
seien unter den gleichen Bedingungen Mammen
gekommen. Nach diesen Ereignissen könnten die
Dinge nicht mehr schwer sein. E ; fei zazczrbm,
daß Europa nicht mehr ein ParadeplÄtz für dis
Alliierten sei. — „Daily New; " shreibt , -wenn die
Konferenz erreichen sollte, daß Rußland seine an
erkannte Stelle in den Rat : Europa ; -wieder er¬
halten sollte, sei dir Konferenz -der Mähr wrrt ge¬
wesen.

- Eine zwelle Rede Lloyd Georges irr der
LröMungssitzüng.

Genua.  1l . April . Zu der gestrigen Er¬
iks f n u ng S s i tzu n g der Konferenz sei noch fol¬
gendes nachgetragen : L-oyd George ergriff im
Laufe der Diskufston nochmals das Wort und er
klärte: Eine allgemeine Konferenz ist zm-eifsll-os
-etwas sehr Schönes und Bewundern rzsvärdiges,
-aber nur wenige -von uns haben- Zeit dazu , Ich
-selbst'werde älter und glaube nicht, daß ich eine
-universelle Konferenz überdauern könnte. Des
-halb möchte ich Herrn Tschitscherin bitten , nicht
«darauf zu bestehen, daß die Genua - Konfe¬
renz über das gegenwärtige Pro¬
ll r a m m h i n a n s g e h t und sich auf d.as U«li-
'oerselle, Aetherische, Edle und Erhabene aitsdehnen
«soll, lieber die Abrüstung möchte ich jetzt meine
Meinung ganz offen sagen. Wenn- die Genua -Kon¬
ferenz nicht zur Eni>.väffnung führt , «vird sie ein
Fehlschlag sein. Aber ehe es zur Entwaffnung
-kommen kann, muß eine Verständigung da- «sein.
M.an muß erst wissen, ob die Nationen wirklich ge¬
meinsam -miteln-ander marschieren- wallen . Das ist
Sache der Genua -Konferenz ; «das muß erst erreichst
averidem. Wir dürfen dem Kostfersnzfchiff keine
«allzu große Ladung aufpacken, andernfalls würde
das Schiff zum Sinken gebracht werden , und viel¬
leicht würde Herr Tschitscherin- selbst mit ertrinken.
Schwere See ist in -Sicht . Ein üd-rrladrn -: ; S hiss
tsommr sicher nicht durch die Wogen . Wir dürfen
«die Hoffnungen der Völker nicht zu schänden
machen, indem 'wir Mehr wollen, als Menschenmög¬
licherweise bewältigt werden kann. Lassen Sie uns
erst diese Reise zu Ende bringen , und wenn wir
erst gutes Ein-vsrnehnen und guten Willen haben,
und -wenn Rußland .und .anders Mächte sich ver¬
standen haben lind im Geiste der Freunds hast nach
-Hause zurückkehren, dann wird auch die Entwa 'sf-
r.ung kommen. Der Völkerbund studiert gerade
die praktischste» Cntwasfnungsvors hläge . Herr
Barthvu midersetzt sich diesen Dingen ja auch nicht.
.Alle noch verbleibenden Fragen können d-m:
Völkerbund überwiesen werden , der dadurch nur
gefestigt werden kann, wenn er noch nicht stark ge¬
lang sein sollte. Herr Tschitscherin hat behauptet,
die Tauner Beschlüsse seien nicht klar und bezieht
sich dabei aus Herrn Poincare . Die (Lanner Be¬
schlüsse sind so klar, wie sie in den bekaen besten
Sprachen der Erde , englisch und französisch, nur
ausgedrückr werden können. Ich suche )u ver¬
mitteln , als ein Mann des Friedens . Lassen Sie
uns ans Werk gehen und Feine uferlosen, abseits
liegenden Fragen -auf :verf : ir. Lassen Sie Mw des
unserem riesengroßen Prozra 'u n bleiben und da¬
mit praktisch vovwärts kommen.

Mit der «Annahme des Gesetzes «ist die Beide- komme./. In der letzten Sitzung des soziialpoliti-
hali-ung der Zwangswirtschaft hinsichtlich der Met - -scheu Ausschusses erklärte Dr . Hilferding , in der
preisbildiumg zunächst bis zum 1. Juli 1926 statuiert . -Eisew- und Textilindustrie habe sich der Acht¬
fach § 24 des Rc«ichsmietege-setzes tritt Las Gesetz. stundontag durchaus bewährt . Es sei durch die
späitc-stc-ns am 1. Siiti 1922 «ist «Kraft «und «vprli-eit Verkürzung der Arbeitszeit eine Erhöhung der

©ülhgfeit mit -dem 1. L-ukl 1028. Intensität eingetreten . Außerdem ' ' 'feine
Der tz 1 RMG . «boenhsi einen harten Kampf

des Hau-sbesttzss gegen die langfristigen Mic-toer-
träge zu «seinem- Gunsten. Ver-mie-ter -und Weier
können dem Dertragsgeaner nunmehr jederzeit er¬
klär,sn-, «Laß für die Höhe des Mietpreises -das
Rciichsmietc-gsfetz m-aßgebend- «f-c-in -soll.

Der neue Mietzins «wird fc-cwm so gebildet, daß
von der, Fri -edensnÄete, wie sie am 1. Juli - 1914 be¬
stand, ein ar.-gew-essener Betrag «für Betriebs - und
J -nstandssetzungskosten, sowie -für Heizung und
Warn -wasservcrsorgung a-bz-urechnen ist, um so die
Reito-miete z«u err-ttttein . Für die abzurechnenden
Beträge hat die oberste Landesbehörde Hunder-tsätze
«der Fric !üensm-iet-e sest-zusetzen. (8 2 RMÄ .) Jener
-sich da-itn ergeber.-de Betrag bildet die Gründmiete.
Weisentlich ist auch die neu eingeMrte A«ustunft»
psticht «des Vermieters , wonach 'dieser einen iw
«seinem Besitz -befindlichen Miciv-ertrag , aus «dem sich
«die Fri 'cide-nsmiiete feWicllen läßt , dem Mieter aus
Verlangen vorz,utc«gen hat . Im übrigen wird die
Friedensmiete , t,«eifern- die Vertragsteile «sich -nicht
einigen -können, «von dom Micteiniaungsamte s-efr-
gesech.

Jntenstlät eingetreien . Außerdem habe der Acht¬
stundentag die Wirkung gehabt , daß er zu einer
Verbesserung der Organisationen in den Betrieben
beitrug . In der anschließenden Aussprache er¬
klärten die Arbeitgeber , daß sie -absolut nichts
gegentzon Achtstundentag und dessen«gesetzliche Bei¬
behaltung seien. Sie hielten -aber die Durchfüh¬
rung in diesem Zeitpunkt aus Wirtschaftlichen- Grün¬
den nicht für angebracht und müßten deshalb die
vorläufige Suspendierung dos Gesetzes auf fünf
Jahre verlangen . Die Arbeitnehmer forderten,
man solle den Organisation -em- freie Hand lassen,
die erforderlichen Ausnahmen von der achtstündi¬
gen Arbeitszeit tariflich zu regeln.

der Grundmicte treten noch Zuschläge für die
Stpi-gerurg der Hypothekenzinstn, «für Betriebs¬
kosten und für lausende Jnsllmdfetzungsarbeitcn-
(8 3 .Wf . 1—3). Als Betriebskosten nennt «das Gr-
-setz im Z 4 zrm Beispiel -steuern , ösfcntlrche Ab
cchben, Der-sicherungs-gc-bühren , Vcrwaltungs-
lusi<n -ufw.

Laufende 2v.standfehungsacbeifen find Repa¬
raturen an Oejien, Herden, Klosettankagen usw.,
«nicht die volls!ä ::«di«ge Erneuerung van Dachrinnen,
Rciuibcchcckung-des Daches, Neu-anstrich «des Treppen
«karfes «uilw. (§ 8 «RMG .) Zu «dem Jnsta -üdsetzur-gs
vpbe«iten «gehören -ferner : Anstrich von Decken,
Türen -un-d 'Würden , Tapezieren der Zimmer usw.
T-cr Z-ufchlag «l<ann von dem Hausbesitzer -auch dann
ac-fordert -werden, wenn in «dem betreffenden Jahre
Reparaturen , «nie die «eben genannten , nicht erkor
«dcrlich gewesen sind. Andererseits kann auch eine
Erhöhung -des Zu-fchlages -von den: Mieter nicht ver¬
langt «werden, feibst wenn die ein-getrctenem «Kosten
durch den Zuschlag nicht -gedeckt wurden . Um der
Mö-glichreit oorzutzeugen, -Laß der Hausbesitzer zwar
die Zuschläge erhobt, .jedoch Reparaturen nicht vor¬
nehmen läßt, «bcstünmt Las Gesetz ausdrücklich, daß
der Zuschlag für «Lie erforderlichen laufenden In
stand etzu-ngsarbc-iten «sachgemäß zu verwenden
-st. (8 6).

Die Kc-ntrolle über «die Verwendung .«der Zu
schüsse li«c«gt der Mekvertrekung ob (8 17 RMG :).
Allerdings sind ihre Rechte in«"o-weit Dearenpt» als
ihr nicht die Entscheidung über «die Ausfü -hrüng «der
Arbeiten qustcht: -vielmehr ist «diese einer nosen un»
xartc-äschen Stelle übertragen , der «die Prüfung
einer !au«fon«den Jrstandss -etzumgsarbeit obliegt,
wenn MLotor «und Dermt-cter nickt «zu einer Eini¬
gung gelar -gen «kö-nmen«. Das Gesetz' enthält jedoch
nichts Darüber , an welche Behörde die «uuparteiifche
Stelle cm-gefch«!offen «wird . Ob hiermit eine heftm-
ders zweckmäßigeNeuerung geschaffen ist, kann da¬
hingestellt -blLÄetk. Wän wird ihre Errichtung lirlb
TätiM -it abirarten «müssen.

«Auch zu «dcm großen llnskandietzungsarbeiken
rverd-en die Mütter -heran«gezcgen. «Sie haben einen
beson/deren Zuschlag zu ertri 'chten, «dessen Höhe ein
von «der Lnr «dcsibc«hLrde fc-stzn-setzer-der Prozentsatz
«der Gr .umLwk.ete ousmacht , «unid der aus ein b-Lso-s-

Zuderes H«v«konto einzuzahlen ist «ttz 7 31® $ .).
einer B-ersügl.'n-q Ktr «das Havskonto -befoar-f der
Vermieter Lsr Znstimmuna «der «Mieter . -Bei Der-
wc.igerui -g der Zustimmung kann L-ieis von der zu
errichtenden -El -clke auf Antrag L-»s Vermieters er¬
teilt «wcrden-. Die «Derpstichtung «der Mieter ist fed-och
insoweit nicht «unbegrenzt , als sie nur die BetrÄqe
auGKUlbrm-ge-n haben , die zur Verzinsung -l:nd Til¬
gung der erfor-der-lichen Gelder notwendig sind.
Weigert sich-der Vermieter -trotz Aufforderung durch
«die MmeirLcibchörd -e -eine große Jnsi-an-dsetzungs-
arbeit tnack-en z«u lassen, so «ist «diese «berechtigt, Lte
Abbeit -elbsi v-nszusühren (tz 8 RMG .). Der Zu-
sthlag ist da-nm, «uf -Am-ordnu-n-g des Mieteinigungs-
crrntes, von «den Mietern an die Gcm-emde «direkt ab-
zuführen.

Für -gewcrblicke Räume kann von dem Mtet-
eintgtmgrvmt ar «f Antrag Des Vermieters ein be¬
sonderer Zuschlag zur -«g-esetzkichen«Miete festgesetzt
werden . «wer «n, «sich ein«solcher infolge der c-ntslehem
den hohen Betricibskoslen rechtfertigen laßt <8 8
RMG .).

Die Festsekums der HundertfLtze kann durch di«
oberste L«' -nLesbc«hörde selbst oder «durch die Ge¬
meinde erfolgen, wenn -dieser die Befugnis ü-ber-
tragc-n -wurde <tz 11 RMG .). Jedoch -sind die Ver¬
treter «der Meter m««d V-ennieter «vor der F ->ii-
fetzung -zu hörc-n. Die Kasten «für Sammelhsi .zung,
Waimirasservcr -vrgung -:nd Nebenleistunacn sind
-getrennt von der geketzlschen- Miete zu «berechnen
(tz 12  RMG .).

Wichtig «st noch, «daß Reudautsn i«m Sinne -des
Gesetzes-, das sind solche, die erst «nach «dein 1. Juli
1918 be-MüFS-serti-g geworden sind (auch Um- u-nb
Einbauten ) dem Reichsmjctcngesetz nicht unrer-
n-orfen s-nid (tz 18 RWG .).

Die Dertretuaa der Meter regelt «sich nach tz 17
RMG . Hiernach fc-tmcn dir Mieten einen cder
inehrere mit der Bcrtretuna in URiotsangelegen-
hosten bc-auslragen Bor Anr -ufun-g des ' Mi-ets-
eini-g-un-gsamtes sollen sich in Streitfällen Mieter
ui'h Vermieter erst an die Mietevoertretung «wem-

Coblenz. Die «durch das Wolsibureau ver-
breitere Nachricht von -einem- Beschliutz der Alliierten,
demzufolge nach Abzug der -Amerikaner Franzosen
den Brückenkopf Cobl-enz -besetzen, sollten, wird hier
im amerlkanlschrn Hauptquartier als vollkommen
«unrichtig«bezeichnet. Die Nachricht scheint auf sal°
' scr Uebersetzüna einer Information aus der

-icago Tribüne zu beruhen.

Scher kern der deukfch-polmschen Verhanb"
kungen. — Schredsspruch Caionders.
Genf,  12 . April . Die in den letzten Tagen

wieder aufgenoM -nenetä Ligui-disranzsosrhastd-
lungen zwischen Deutschland und Polen st/,d jetzt
endgültig gescheitert, sodaß mit einem fruchtlosen.
-Ablauf der auf gestern abend 6 Uhr fsstzesetzte.r
Frist zu rechnen ist. Alle Bemühungen Ealcaders
uch-d des Bälkerbundrsekrödärs sind qsgenüber dem
schroffen polnischen Standpunkt gescheitert. Es ist
jetzt damit zu rechnen, daß CaloMer heute schon in
einer besonderen öffentlichetl Sitzung den a«rge-
.ründigten Schiedsspruch fällen wird . Ueber seinen
«Inhalt ist natürlich noch nichts bekannt. Doch
rechnet man damit , daß er rein juristisch ausfallen
wird.

.dainit seinen Weinberg auszusrischrn. Das alles
isind namhafte Vorteile , die jechrn«stSündec -zdrsitzer
«veranlassen sollten, dem Weinbanoerein als Mii-
«glied beizutreten.

Die Finanzkasse  ist Karsamstag

älelM MttÄluWeu.
Berlin . Das preußische Staats -ministerium hat

sich für eine Wiedereinführung der So .n .nsrzeit
ausgesprochen.

on Itzor Fcfsdmskirchr in Ps - odafn wurden
Montag vormittag -die beiden ältesten Söhne des
Kronprinzenpaares öinMegnet . In Vertretung
des Exkaisers erschien Prinz Heinrich.

La-ndon. Die „Tiines " meldet aus sicherer
Quelle, daß die S o w j e t r e g i e r u n g nun nehr
entschlossen sei, offenen Krieg  g e g e n die
Kirche  zu führen . Es fei ein Gehr «nbefehl zur
Verhaftung aller widerspenstigen Priester er¬
gangen , die nach Moskau oder Kiew gebracht und
dort in Gefangenschaft gehalten werden sollen.

ll §ßkiÄ.AM1,» MW.
Hochheimer Lokal-Aachrlchken.

den, die sich um einen gütlichen -Ausgleich zu
nüchen hat.

be-

AS ÄMÄi

Wie hoch in Wirklichkeit die Zuschläge -zur
Fnedensm '.ete sein werden, läßt sich »och nickst ab-
cchcn: Man 'wird je«dsch mit ötlwa 120 v. H. min¬

destens rechnen müssen. Auch der Zuschlag zur
AmörtMtion und Verzinsung -für die großen In-
-ands' etztinge-arbeiten kann-, selbst schätzungsweise,

nicht antz-eMben -werden ; -er dürste jedoch 30 bis 30
H. immerhin betragen . «Selbst im günst-igsten

Falle wird sich -mithin aus dem Reichsimetengosetz
mindesienH-in» Verteiieriina vo» 1.80 n .h . crgei'en.
wobei die Bel-aftung durch «die Mietssteuer sowie
.diejenige -aus «der zu erwartenden staatlich?!) und
-der Gemeind-esteucr noch nich-t «innial -berücksichtigt
ist. Insgesamt wird -der Mieter sich mit einer Ber°
-t'kA-erung des Mietzinses um 250 v. 5). gegenüber
demjenigen vom 1. Juck 1914 abfindcm müssen. (D.Z.)

og. Hochheim. Zur G l o cke n b c scha s f u n g.
Die Zeit rückt allinächlich -näher heran , wo die
«evangelische Gemeinde wieder in den Besitz eines
vollen würdigen Geläuts .kommen wird . Bekannt¬
lich sind .gegen Eintausch der noch «vorhandenen
klc-«.rcn Mocke -drc-i neue zu einander abgesünmite
Bronceglocken bei «der -Firma Andreas Ha-ni-m Sohn
in Frawkcn-üh-al -u -günstigen Bodingungcn .fest b :-
ftcllt worden . Die «Fertigstellung soll nach Mit¬
teilung der Firma im laufe des April «rfo-lgen.
Etwa die Halste der Kosten, die rund 50 000 Mark
betragen , ist im vorigen Jahre meist -durch Sa :»N>-
-run-g freiWilligcir Beiträge aus-g-kbvacht -worden.
Zur Äusbr-ingunz des Rostes muß -nochmals -die
Qpstr bereit-.ri;aft -weiter Kreise der Hoch-Heim.r
Bürger in- Anspruch Miommvfl meiden. Die ail-
seitige Unterst-istzung der großen und -heiligen Sache,
ganz bes-on-ders seitens der fogc«'.. kleinen Leute urd
des MiticlstllNches- -j .dc-r «Konf-rssion, sei wiederholt
k-ant -bar a-n: : !annt , während «die erwarteten großen
Zu-wöndungsn bischer nickst in dem erhofften ' Maß«
gcf!-c-ssc-n sir.d, wcr -r -gleich einiger bedeutender
-Spenden rühmend gc-dacht werden muß. Auch die
Si -a-dtgemeknds Hochheim, «die nach dcm Beist ist
anderer Gemeinden «bei solchen Anlassen einen
Hauptanteil tragen müßte, ist bischer nicht ver¬
treten. Es «wird .bei «der ancrka-nnt-en Opfer-willig-
keit unserer Mitbürger voraussichtlich nicht schwer
sein, den Rest Noch auszubrinaen ; an alle die dazu
in der Lage .sind, craaht aber nocknmis der drin¬
gende A-xpell, zur Aui-biingung des Restes beizri-
tragcn , damit später mich:- der Ton der Glocken als
Aorwur -f der Psiick tvcr-sümwnis «NN ichre Lchrc-N
klingt. Gerade die Osterzeit ist die beste Gelegenheit
an der Auferstehung -der Glockenm-i-tMwirken.

HochhÄm. Man schreibt -uns : Nach längerem
Darniederliegen scheint der Weinbauverel «)
in Hochheiin a. M. -wieder zu frischen Leben zu
kommen. Die stark zusanrurenges hru npfte Jrhl
seiner Mitglieder hebt sich von Woche zu Woche.
Trotzdem ist zu bedauern , daß viele Weinbnu-
trei'bende die Notwendigkeit und die Vorteile eines
lückenlosen Zusammenschlusses aller felbständigen
Berufsgenoffen noch nicht genügend bedacht haben.
Oie Zukunft unseres heimischen Weinbaus Ist durch
mannigfache Schwisrigkeiten bedroht , lieber diese
gefährdete Lage können auch die gegen vlrtigen
hohen Weinpreise keinen Einsichtigen hinweg-
tauschen, denn ihnen steht eine fast erdrückende
Steigerung aller Gestehungskosten gegenüber . Hier
kann nur ein kräftiger Verein mit Erfolg, entgegen-
ivirken. Er i-st in der Lage, für alle seine Eingel-
mitglieder durch Sanmekchsstellungsn den Einka -rf
-der verschiedenen Bedarfsartikel rationell zu ge¬
stalten . Nachwoislich sind z. B . bei einer einzigen

schlossen(siehe heutige Be-kanntmachung).
* Persönliches.  Der allen Rhrinbs '.vsh'

nern bekannte Waffrrbausekretär Hesse zu S hi" '
stein ist ain 1. April in den Ruhestand getreten-

* Zum Nachfolger des in Den R-tchosiand flf!
tretensn Wafs-erbaufe-kretärs Hesse «wuckde Wassrl'
-baus-ekretär R e i che r t ernannt.

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " er¬
fährt , wird dem Reichslag demnächst ein Gesetzen«
wnrf zugehen, der die Aenderung der Bezüge st'
Kriegsbefchädiflie und Krirgshinkerbiicbene vorsish»-
Kriegsbeschädigte mit mehr als 80 Prozent Erwerbs¬
unfähigkeit sollen inonatlich ISO M ., mit 80 Prozent
Erwerbsunfähigkeit 320 M. Teuerungszuschüsse er¬
halten. Für Kriegswitwen betrügt der Teuerungs¬
zuschuß 320 M., für Vollwaisen 200 M ., für vater¬
lose Warfen i>«0 M. monatlich. «Shißcrbetn soll jedst
Schwerbeschädigte, der für Kinder zu sorgen hat, sär
jedes Kind 100' Mark erhalten.

* Aufhebung der R e i chs r e i s e b r o l
marken.  Die Reichsgetreidrstellr hat mit Rü«1-
sicht darauf , dag sich jetzt jsder aus Reisen« m»
markenfrÄem Brot vor'sorg-en kann, es für unbe¬
denklich und zweckmäßig gehalten , die bisherigen
Vorschriften über den Verkehr mit R-eisebrot-
Marken mit Wirkung v-o:N 1. Mar ao a ufz » -
h e b e n. Dieses bringt jawohl für «dir Brr v altun)
als auch für die Bevölkerung «wesentliche ErleichkS-
rung-en und Ersparnis an Ärbckit und Kasten.

* Der über 2S 000 Mitglieder zählende „Reichs¬
bund der Kriegsteilnehmerverbände deutscher Hoch¬
schulen" (R. K. T. -B.) hat eine N o t h i l f e f i>l
akademische Kriegsbeschädigte,  Kriegs¬
gefangene und Kriegsteilnehmer mit der Aufga-d«'-
ihre Hilfe den in schwerer Not befindlichen Kriegs¬
teilnehmern der studierenden Jugend angedeiben
zu lassen. Die Nothilfe hat die Ausgabe, durch Gs<
Währung von Darlehen und Unterstützungen den bf-
dürfligen studierenden Kriegsteilnehmern die Ab'
legung der Examina z:«. ermöglichen und «dann de»
Eintritt in bas Berufsleben zu erleichtern. Sie h-if
bereits im Povenibcr 1021 zum ersten Male übch
700 000 Mark an Untersttitzungen ausgcgeben. D««-
Nothilse wercket. sich nunmehr -wiederum in einen«
Aufruf an däz deutsche Volk, mit der Bitte um Zu¬
weisung vo:: weiteren Unterstützungen. Es sollte
»ine willig übernommene Pfl -ckt sein, als unter¬
stützendes Mitglied der akademischenNothilfe beizu-
tretcn. Es ist jede Gewähr gcboten, daß die cin-
gckemmoneü Beträge in völliger Unparteilichkeit >n
Form von Unterstützungen und Darlehen denen ZU'
oute kommen, die es am bittersten nötig Haben-
Auskünfte jeder Art erteilt die Bezirksstelle „Mainz-
Wiesbaden " (Vertrauensmann : Dipl.-Ing . Hoppo
Gustavsburg M. A. N.) sowie die Haup'tgeschüsis-
stelle in München, Fraucnstr . 9. Beiträge zur Not¬
hilfe des R. K. T. V. sind einzufenden auf das Post¬
scheckkonto Nr . 90 SIS Frankfurt a. M., Nothilfe fN
akadeniischeKriegsbeschädigte, Kriegsgefangene und
Kriegsfeistiehmer.

* Die Zahl der Paketverluste bei«der Past ist
in letzter Zeit erheblich zurückgegangin . Tratzdest
wird man -noch häufi-g jemand sagen hären , es se«
ihin ein Paket bei der Pest abhanden ge-
k-o m men  öder gar , es sei ihm gestohlen  wor¬
den. Oft sehr zu Unrech.I Wir bk  0 . P . D. uns
mitteilt , haben im legten Kaleräervierteljnhr 1921
in ihrem Verwaltungsbezirk nicht weniger als 319
Pakete Vorgelegen, bei denen die Aufschrift wäh¬
rend der Postbeförderung verloren grg.nngrn wak-
Diese Pakete «hätten den Empfängern sä nlli ch ohne
nennenswerte Verzögerung zu-gsfährt werden
können, wenn der Absender die Besti n nung der
PostoNdnun-g beachtet hätte, won-ach ein- Doppel ldet
Aufschrift -in jedes Paket obenauf zu legen ist-
ilnter sämtlichen- 319 Paketen «war -aber nur bei 9
Stück diese Bestimmung beachtet woöden. Bei den
übrigen 310 bedurfte es zu ihrer Unreräring i n
umfangreicher Ermittelungen : ein großer Teil
inußte sogar als unanbringlich verkauft wenden.
Alle die Unannehmlichkeiten, dis das Fehlen eines
Paketes für Absender und E npfänger oerursa Hst
hätten vermieden werden könn-en. Jeder müßte sich
daher zur Gewohnheit machen, zu j.e-d-lm Past -'t
gleich eine zweite Aufschrift zu fertigen , die er in
das Paket obenauf legt.

Wiesbaden , 11. -April . Wie die „Rhein . Volks»
zeittung" aus Berlin erfährt , sei -der Schulst reit
in Lorch  z u -g u n st e n «d e r K a th  o l i -ke n aus¬
gegangen . «Seitens des Min-ister-iums ist die L-er-
setzu-ng -des evangelischen Lehrers angeordnct -wor¬
den. Ein katholischer Lehrer würde insolg-e-desstn
die Stelle -übernbhnien.

wc Schwurgericht.  Die Bluttat , welche
ivährend der Nacht vom 29. zum 30. Januar die
kleine Ortschaft Born  j » Aufregung versetzte,
bildete den Gegenstand der Montagsosrhandlung
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-vor dem Schwurgericht . Der Angeklagte, der eB

Sammelbestellung auf ein Mittel zur Schädlings¬
bekämpfung Preisermäß -igungen gewährt worden,

Äsy-rmWU.

Das Hessen Ämmhme vor
einiger Zeit ebfotgre, ist setzt, ttn Reichsgcsetzblalts1t''--«-1 ,12 1 /*V'-S «/Ürtfrti-,rt̂ I

Der Achtsirrnderrlcist und dre gegenwärüge
deulschg WirZchaslslage.

Berlin,  10 . April . Der v«: rläuifige Rsichs-
wirtschaftsrat hatte vor einiger Zeit eine Enquete

die fast den: ganzen üblichen Jahresbeitrag eines
Mitgliedes in einen: Wrln -dauverrin gkeichkaiarn.
Die Ertra -gsfahigkeit vieler Weinberge läßt merklich
nach. Un: diese bedenkliche -Entwicklung- auszu-
halten , -muß man ohne Säumen zur Ausmerzung
d>«:r entkräfteten Stöcke und zu ihre'm Ersätze durch
hochtragendes veredeltes Reben Material shrsiten.
Bekanntlich ist aber die Beschaffung solcher „selek¬
tierten " Reben sehr schwierig und für den Einzelnen
auch zu kostspielig. Dagegen kann die Frage ver¬
hältnismäßig leicht gelöst 'werden , wenn sich ein

21 Jahre alte Landwirt W«lhel«m Beilstekn a:>S
Born , ist der in: übrigen noch unbescholtene Soh «̂
einer Frau , welche, nachdem ihr erster Mann ge¬
storben war , im Jahre 1905 den Landwirt Lohaus
aus Steckenroih heiratete , den sie durch Verwandte
kennen gelernt hatte . Lohaus . -der später Er¬
schlagene, war ei«: ste-ißiger , solider Mann , aber er
war etwas nervös , und wenn cs zu Differenzen i«1
der Familie tan :, dann pflegte er die Warte , mit
denen er Frau und Kinder traktierte , nicht gerade
auf die Gold-wagc zu legen«, sogar vor HanÜ-zreif'
lichkeiten schreckte er dann und 'wann nicht zurück.
Und bedauerlicher Weise boten die B.esitzverhältnisse
nur zu häufig Anlaß zu solchen Auftritten . Zst
einem solchen kaia: es an : Sonntag , den 29. Januar,
nachts wegen der Erkrankung einer Kuh. Lohaus
herrschte Beiistein an , er habe das Tier krank ge¬
füttert , ein Vorwurf , den Beifftein mit aller Ent;
fchiedenheit abwies , iuibem er es sich zugleich mit
-aller Entschiedenheit verbat , mit Borwürfen «"
Gegenwart Anderer in:-n:er wieder und wieder
traktiert zu werden . Der Stiefvater versetzte ih>>'
statt jeder Antwort einen Schlag mit der flachen
Hand ins Gesicht, dann begab inan sich zusammen
nach dem Stalle , um na «ch-de«n kranken Stück Vieh
zu sehen. Man ka-n dabei- durch eine Torfahrt , in
der angeblich vollständiges Dunkel herrschte und
dort hat sich dann die Szene abgespielt, welche den

m fv Frankjur
“ 3 Lorsch, die
?^ estel!t war,
Um Pstpageigassuchu-n-g er
Krch ZyankaiyPm Zyankali
sich der Liebhab
Lassen Besitz, I-es auiqe 'mn!
Attest Ob Vas
^flchicden ist, 0
-Tsstrt wurde , tc
M Monteur t
Duher Selbstmc

lp Die „öf
. - März «gesch!
Dsthr endgültig-1" beunehmer
(Or-mittag weg:
2*  Ausstand
®rbcit 3n  nn
?!r Dachdecker
ĉ,3 sich dabei

50 Jahre niteit Lan-dwirt 'Lohaus ' das Leben kostete
Angeklagtê jetbst schildert sie so, dag Loh-auSDer

zunächst in -der Torsahrt nach einer Stelle gegangen
sc«, an der ein schweres Sislscheid aufbrwahrt
wurde . Er (Beilstein) habe dann im seiner un¬
mittelbaren Nähe ein Sausen gehört, wie «wenn mit
dem Sielscheid nach ihm geschlage'n werde . Ledig-

-»ersfsentüchi -wordrm. Die Bedoutumg'dcÄ Gesetzes!darüber veranstalte :, ob der Achtstundentag im
ist «für welte ^Krcise Äußer-oldentlich -groß, da Wer' j Hinblick aus die schwierige Lage des «deutschen

Zllfanrmen-arbeit mit dem Kreis und mit Hilfe der gehört , wie wenn jemand niederstürzte . Ist ' der
La,id «virlscha-stskammer in Wiesbaden wird ein Tat hatte er den Stiefvater ans den Hinterkaps gk-
B e r s u chs w e i n b e r g mit veredelten Reben troffen und ihm den Schädel gespalten. Der Vor-
angelegt . Er steht unter der fartlaufendrn Auf- letzte zeigte, als man ihn- fand , zwar noch Lebens¬
ficht namhafter Fachmänner , und so darf ein gutes zeichen, kurz nachher aber verschied er, ohne daß er

Mieter -urtd Mieter in gleicher Woise «daran interei - iWirtschaftslebens noch weiter durchgeführt werden Zuchtcrgcbnis erwartet werden . Wer dem Wem- vorher in der Lage gewesen 'wäre , darüber , fra*
sicrt sind und «sich«deshalb mit keinem Bestimmungen !kann. Die Vernehmungen der Sachverständigen bauverein angehört . hat künftig -das Recht, hie dort vorgekommen sei, Ämrabe ), zu machen Der An»
genügend vertraut -machen müssen. in dieser Frage sin-d nunmehr zun: Ahschluß ge- «gezogenen hochselektierten Reben zu beziehen und geklagte begab sich jchGesellschast eines Bekanntes

öu- — In der -
patzte am §
Krde der ;Mainzer Lank
'" 0rn?ndsn D<
Wrüht , daß
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Frankfurt

Mrd in den
Ichnnc-b-äsc rla

Ztrka 700SnCr!cfeCT
h: ..DtUenbu!
Uge junge
„ un Verlass,
L/wer Wi,
W dann zu
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eurem herbekgeschafften Wagen mit
Mhm . Zunächst verbreiteten Beitstem und seine
Mutter , toie seltgestellt ist, auf. lZ/und eine ge¬
troffenen Abmachung, das Gerücht, Lohaus s

, Treppe hinabgestürzt und habe sich t>aoei die tod-
iiche Verletzung zugezoge», inan gab ^ auch

angenschwalöach' eine Todesanzeige in d.e Zen
tung. nach welcher der vielgeliebte treue GM , und
^ater sanft dem Herrn entschlafen sei. 1
doch besteht kein-rtei Zweifel an der Todesart . Aach
der Tat hat Beilstein die Hacke, mit der er seinen
Stiefvater erschlagen, zersägt, um sie besser ver
stecken zu können. Heute liegt das » 3 | »
durch Zusammenleimen rekonstruiert , »?r d
r-chtshos, desgleichen der Schädel des Erschlagenen
tvelllier mehrere*  51™I langen breiten SP

DieWelcher cinc-n mehrere Zoll langen-m ftinbrfnnf aukneilt . Me G-sch'worenen
iprachen̂ d̂en°^ ngeklagten des Todschlags sch'-'Ng
uno verurteilten ihn unter Zubilligung nnld
Umstände zu drei Jahren 6 Monaten Gesangn .

wc Der Wochenmarkt war Montag van
Dbst- und Gemüsehändlern , nicht aber auch
den Gärtnern , wieder bezogen. Mit den Hand
'st ein Vergleich aus der Grundlage zu e- u'.nde ge¬
kommen, daß die vom Magistrat verlangten
höheren Standgelder zwar gezahlt worden , nicht
°bxr in vier , sondern in acht Jahresraten . Mit den
Gärtnern sind Verhandlungen noch in der «4 » '

Festgenommen unrben am Platze smei t ^
^urschen von auswärts , weil sie mit soll-»? »"^ -
Neppsachen hausierten, die sie als echte Gsldwaren
an den Mann zu bringen den versuch machtet' .
Gestohlen wurde während der Nacht zum 9. >d. M-
«Us einem Amvesen an der Mainzer,trotze ein
Motor-Jweirad , Marke „Wanderer ".
^ Wiesbaden . In einem Hause am Jager
nriedrich-Rinq wurde am Montag eine b8 ä.ayre
«ste Frau bewußtlos in ihrem Zimmer vorge-
stinden. Die Sanitätswache stellte Vergiftung durch

meH  aeÄieÜen, daß man hasst, bis zum Spätjahr
Mo neue Verbindung in betrieb setzen zu können.

_Am Montag $egert 7 Uhr brach m bem urt-
roelcn der .Speditionsfirma B. Muer nn Nm>p>els-
wca ein Schadenfeuer aus , deip cinMsunters xad;-••ffi.,- Alt..̂ -wunnpniî 1lttl Dü-fCT,.

Am Samstag fan-nefullter Heu-chuppcn«um Opfer fiel,
.betrügt vbxa 100ö00.® art. — Am

Der Schaden

Linder im Gebiet der chemaligen
Lederwerke an der Lcipni.zsn'aßL ni ver Erde »J-
Ä :t einem sechÄöufigen Ncvcmer. Der >n eine
m/t Blut .bettledie Zeitung eingeschlagen war . Sab«
befand sich noch eine Eintrittskarte zu emcm Mas¬
kenball ' Ob der Fund den Schlüsse! zur Austlarumg
eines Derbrechcns idildet. konnte bisher noch nicht
sostgestelltwerden.i fortgesetzt ver¬
übter Mlici-itälschung wurde der Milcha-mmler und
Landwirt Hamm aus Hahnheim zu emer ^ G^ mg-
nisstrase von zwei Wochen und zu 1̂ 00  Mart Gcld-
ftmfe verurteilt.

Gensssknschostslrauk
für Hessen-7lüsiau -MieLbae.eA.
Unter Leitung des Auftichtsratspräskdenten,

Kammcrherrnv. Heimburg fand am 8. d. M.
im Hotel Berg" tn Wiesbaden die Ge¬
neralversammlung statt, zu welcher sich Genoüen-
chE Vertreter aus dem « si NZMer Land
zahlreich eingebunden hatten. Nach dem Bericht.
des Direktors ' Petiiscan , brachte das .«bgelouf-M
$8  Gc -fchäftsjcchr für die GcmosseniHahSbank k
ÄllenMaf au e. G. m. b.  eine günstige Wetter-
en Wicklung. Die unauMlffam zunehmendeEnt-

WSS S .« ‘Ä

<8.r. a9 fest, das aus einer - - , , , ,-
strömte. Die Wederbelebungsoersuhr hotten Er-
Pg , so daß man hofft, die Fr .au 'am Leben er-
Mien zu können. „ , , , .
^ Mc In .dem von Köln nach hrer fahrendenAuge wurde einer Anslönderm , -d. ren^ Reneziü
Wiesbaden war , ihre Handtasche, '^ be eene Echey-buhn-Fahrkarte 8—9 belgstche Hundert -Franken-
Noten 2 Icköcks iiber 750 bczw. 500 bclMche
Fvankcn, sowie einen ibelgi chen Rei-stMtz enthwst,
Sestohstn. Die leere Hartdtaiche fand sich spater aas
dein Babnaeteiie turr vor Wiesbaden . .

toc  Schierstein . Hier haben ldi« verermgten
^uern und GärtnereibeMer eine Derkauss - -
nosfenschaft ins Lcben gerufen welche p «nt, später
«ViwüchertAch einen KloirvertEstag «fur chten.

dergestalt den Verbrauchern Gelegenhelt
geben, ohne ZwischcMär.ldl.er ihren
«ndtichen Produkten Zu decken.

Vorn Rhein und 2Nam.

undichten Leitung aus-
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Ais zu Anfang

Sans Ä ’ -Ä ' S .ifWn Vi5 w-mgen Taget,
nssrÄSSMÄ

Auch diern HerbL dis nach Egypten,
^bar von neuem .bei uns emgekehrt.
°Pen Sckwakben sind wieder eingetrosten.
^urdm Len .we>-! auf dem Main .beobachtet.

rauhe Witterung f̂inden ste wen g
Nahrung .und man inerkt an ihrem Flug , -daß it

«llÜ 'VoTO Rhein - umb W,ainIiÄei . Die rauhe
Mrunq der letzten Wochen war für die En -
Mstng der Winterfrucht nicht von Vorteil . Dw
B  Wrcina März vielfach recht gut st. yend-n
- ““"-ii , ,-tnb Weizenäcker sind zurückgegangsn. 3.
kMst "ch w?it 'Ener als vor Wachem D r̂s
^be M vom Rotklee, der sonst urn diese Ze,t schon
^einxin verfüttert werden konnte, way -end .
W chg'n vmsm Entwicklung zuruck tst.

warmer feuchter April kann allerdings an der

eigentliche Bestockung findet erst m cne|em

pn WlE Im Rhein wurde Freitag ^beni» etae
^ - "Siähr'.fie iweibliche Leiche g-stand - . ^ .

Mantel , blaues Kleid,,seidene blaue ^ me
Llben

Wtf:e[
ungwi Unterrock, Hose und Hemd, ^ 'stvê Ha^
!̂ he, braune Strümpfe -und hohe sgelt
mZel An-'ber linken Hand WW ] « ' «1
m,lt im  roten Steinen (3 StÄnchen Wen ).

ßffim 31 Dezember des Berichtsichres 344 Mn
Genosstnich-aftsbank « W

-" " welche eine

Duisbura -Meiderich sowie der angeblich G-istes- chen französischen Journalisten hat die Kanzterrede
kranke Karl Baumann aüs Duisburg verhaftet, !günstig beurteilt.
aus

als durch Ar-m- siruaaben. lieber durch Räubereien.
beit^haben Geld erlangen zu wollen mschrer ch-t-vollführt, auch

dem
nicht

schtosstw
6 311 000 Marl

Gesamtljaftsunrme
"übern.omrnsn haben.

von

Di-e Geldanlagen äu-s dem Kundenkreise haben

der wachrZunehinenden vermehrten
im Jahre 1921

ilaaen «u-s ,
forltautmb «» 5«««" . I»« » J

ÜJftKS&L'Ä -.v~w»
dem

ÄÄ ÄÄÄt
nS schwachen RtWE zu gewahremä & S uS» «W8 Ältt &ficri.

'ckxrften durch Beobachtung einer dchinst.hrenoen
wirUamcin Zinspoletik und Aufklärung wnn einer
zu großen Beanspruchung von teuerem Banktrcdit

°^ § r"8 "in Stadt und Lond unter Len
störenden Wirkungen der Maßnahmen uuch

erschwerr, wenn nicht ganz unmöglich gew/gcht,
Abaesehen von der enormen ÄrboitsbetastuNg,

welche den vielfach chrenamEch tätigen Rovsjiandr-
Mitgliedern der Genossenschaften dura; ' ist . °

** r
NÄWLSL S PL,,«"-, «.
äwte « » ®
Bei der Tat siel ihnen eine Brieftasche mit 2000 M.
in die Hände. Der Angeklagte Noitebohm wurde
wegen schweren Rauches mit Todeserfoig zu -labens-
tänalichern Zuchthaus verurteilt und wegen feiner
sonstigen Straftaten zu zwei Jahren Ge;angms.
Gegen den anderen Spießgesellen, Baumann,
wmde noch liicht verhandelt, da er wegen vermat-
lidier Geisteskrankheit vorläufig außer Verfolgung
aesetzt ist; aus der Verhandlung ging jedoch hervor,
daß gerade Baumann als der Hauptichuldige m

Nost,'sid"der Amsrika.Wmhft in Bvftnrn . Aus
Slntafs der dentschen Amerika-Woche, die vora -.ls-
sichtlich zum ersten Mal im Juni 1923 statstialden
wi'-d ^ ist >n Bremen Notgeld in zwei Sorten
beraüsgegeben worden , das seinerseits dazu ber-
lraaen wird , diese von hanseatl hen Geist ge-
tragene ^Veranstaltung der Anevika -Aache volks¬
tümlich zu machen. Serie A, deren Nen-nwert 2 50
Mark beträgt , zeigt künstlerish mertvollo B .lder
ous Bremen , Bremerhaven und Vegesack, wa-yrend
Serie B , deren Nenmvs-rt ebenfalls 2.50 Mark be¬
trägt , Motive aus den anerikanis hen Ha en wle-
deraibt . Die Rückseite der Scheine zeigt sa n li he
Flaggen der nord -, mittel- ustd sada nerikatis her
Staaten und das Bremer Wappen mit der bre .m-

lchen̂ FlagS ^ ^ ^ Weklüg-Mn Kniff arbeitete ein
ner, der ein Ju -.vstierzef Haft un Ta äsende

vrellte. Er erschien dort als oarneh ner ^ Herr in
Begleitung eines Meriers und ließ sich Ringe vor-
.' eaen, die ihm zuerst alle zu teuer waren , b>s er sich
bann doch entschloß, einen sehr kcntvaren zu kaufen,
da es sich um eine Uederras hang hindetn .füllte.
Weil er aber nun nicht genügend Geld ^ bei sich
hatte, wollte er seinen Diener nah Hause sh 'cken,
um Geld zu holen. Er bät den Juwelier , doch
eine Zeile, die er ihm diktiere, als Ausweis für den
Wiener niederzufchreiben — sein verbundEr Arm
,'indere ahn daran , selbst zu schreiben. G .rn. tat
'hm der Geschäftsinhaber den Gefallen und stellte
lächelnd fest, daß er und sein Kunde „Ramens-...— « ‘e-.er.  Der Diener ging und kehrte Mit

Lloyd Georges Pläne.
Paris,  12 . April . Der Sonderberichter¬

statter des „Echo de Paris " in Genua w.ll er¬
fahren haben , daß Lloyd George seinen
Vorschlag , eine R ü st u n g s p a u s e von
z>e h n Jahren  e i n t r e t e n z u l a s s e n , der
aufgebaut ist auf den Vorschlag Hughes, einen
Flottenfeiertag aazuneh nrn , stalltsit Gsiaua
,Vorbringen werde. Der Vorschlag sei vollkoNnen
rüdigiert und werde baldig/t verteilt we.uen . Lloyd
George werde seinen Versprechungen von Loulogne
treu bleiben und in Genua die Debatte uoer die
allgemeine Abrüstung ver neiden ; aber »norm er
iglle Staaten aufforder -, sih gegenseitig fn. zehn
,Jahre ihre Grenzen zu garantieren , hasse er, .all . n
Kräften , die in Europa fiir dre allge nnae Äb-

arbeiiteten, einen ungeheurer llitrirb

Gauner,

zer-
dem

Der Juveliorvettern " seien. -
dem gewünschten Gelde zurück,
mußte jedoch später seststellen, dah die geholten
Tausender — sein eigenes Geld waren . Denn der
„Diener " war , mit dem schriftlichen Aastrag ver
sehen, in die Privatwohnuag des J -a.wr.lor-- qesllt.
Man kann sich die Uederrashang nah der Aainn
denken, zumal das Schreiben lautete : „Giv, bitte.

a-ben zu können. Es sei unnuz zu ornerkrei , daß
da die vufssische Entwaffnung nicht nachprüfbar s«
die deutsche throretish vollzog ' und d:e erzüshe

- ^ M - Ke« smerseit» Vas Verträum der Die Milttävbehdrde wa , ..
lLndiichcn Nevöikerung zu den K-reditgenvfstM- haß n, der BegräbNishalle der Eisenhu .te ein
i ckafl-rn auf Las Schwerste erschütternd, wayrend arosies Waffen- und Mu .rch
andererseits die erreichbaren steuerslsrastschen. -

während
andererseits die erreichbaren neuen i*K*™u>en Vor.

Ibereirtfübrunfl des BattkgehennMses and dw SW
.Hebung des Dcpotzwangos als em MtngeMß Ge¬
bot zur Wiederherstellung besserer gelbwirt chatt
sicher" Verhältnisse und hoffen. Lag recht 'bald diese
Erkenntnis b'ei .den gefetzgebenden KorPerschHt. .

Rach den^ rMtewn Berichten erwiesen alle
Rciv'sionen die Sorgscnnkeit der Berwattup .g, und es
imr keine Beranllas ung zu einer erh-büchen Bc-

anstonduilg der Buch- ' und GesckMsftchrnng vor-

^ ^ Jn dem Vorstände des Instituts vollzog sich i"
1921 insofern eine Weränderung , als an d^ Ge-n^r-alnersQmrnluna vom 23. Marz v. >). an
des wegen hohen Alters zurückgetretenen Herrn

* Ydfteim R^chkü^ ^ dmversthffdhier amMffchlag Direktor Schwenk von de. At.statt ]

Lorsch, die hier -in einem H^use d-i fl .'
h»’9e Jt etIt  war , wurde in einen Gathaae)  n
,p - Papageigasse vergiftet  aunesunden « t
hn‘i r^^ unci cl'S na- daß das Mädchen

-Zyankali gefunden hatte . In ^ ^ ^
sich der Liebhaber des Mädchens aus, ein OK- -..-.,,

'dessen Besitz noch eine größere Menge

tiftektor Oskar Nmvok̂ der langsästrige Bcoollmäch
tiate -und BuchhaAainqsvorstcher Herr Albert - larx
zwar MorsiandsiNitgliode u,Ä> geschaftssichrenden

&l  Sw -nb« ”t ™ St

schnell 17 000 Mark mit! Es handelt sich um eine
nette Ueberroschung für Dich! Karl.

5ut Explosivy des GlriwHsr
MüKittoNsÄepols.

Paris,  10 . -April . Nach den Mitteilungen,
die General Lerond telegraphierte , ereignete sich die
E r p l o s i o n des M -u n i t i o n s d e p o t s , durch
hie den französtschen Truppen in Oberschleswn so
schwere Verluste zugefügt -wurden , unter zo'.genden
ttmständen : .... . . .

" ^ M-iliiävbchörde war versiandigt wo .den,
.le der -Eisenhütte -ckn

großes Waffen- und Munitionslager vorhanden ,ei.
Da gewisse Nachrichten die Vermutung nahelE -n,
daß die Kapelle unterminiert fei, -mürbe der m.tAer
tii aenuchunig bcau.stragten Kompagnae «me Ab-
teüung Spezialarbeiter beigsgeden. Die,  ll-sUrch-
suchu.nq begann >uni 12 Uhr m-ittags . wie Ftststira .-rasarbc -lten harten ungesahr eine Stmwe ge¬
dauert und mün hatte -dere-.-ts 3 Maschinengewehre
cdwo 60 Gewehre, Maschmengewehrpati onen und
Kistm mit Handgranaten fortgeschafft, als sich e ne
äc-waltiae Explosion eroigrete, durch die di« Kapelle
vollständig zerstört wurde . Bisher wurden dre
Leichen von 7 Soldaten aus den Trümmern her-
novaswaen und identifiziert. 3 Soldaten und sm
Inspektor ' der ' Sicherheitspolizei stnb »cx̂ vunden
und bchuden Verwimde " von

denen nur ' 2 schwer verletzt sm^ Der dentsche

ä'usaesührll sei, das gaaze llttrraeh .qra si h nur
gegen Frankreich richten werde . Frankre , h solle
eben der notwendigen Kraft zur Aa - sftiraag der
Verträge beraubt werden ; dann sei vie Revision
der Verträge autonatish anzMaitten ., bffraders
aber die Reparationen feien in Frage gestellt.

Der Eindruck der Russen von der
Aonsercnz.

Mail and,  12 . April . Einem Korrespon¬
denten des „Corriere della Sera gelaag es. sich
der russischen Delegation zu nayern . Ueoer dre Be-
sprechunq mit ihr berichtet er feinen Blatte , dw
Russen hätten einen guten Eindruck von der Kon-
ferenz vmvlcingen. Einen besonders guten Ei
druck hätten sie von Lloyd George erhasten, in dem
sie zusammen mit der ftalienishen Regierung ihren
besten Unterstützer sehen. Der rusiasche
bevollmächtigte in Jtaiien Borowstki erklärt . d- N
Korrespondenten , die russische Delezafton hafte leb
Haft, daß die Konferenz zu irgend einer Eiargmag
führen 'werde, 'schon daru n , weil die rusqshen An
sichten mit denjenigen Deuts hlards ^ uoersinft u n¬
ten und sich beide Nationen in Rahnen des Wie¬
der aufbauproblems gegenseitig unterstützten.

Aus hell dtfmtx  KorgLyhlaliery.
Berlin , 12. April . Die Berliner Stadboer-

ordnbtenoersa nmluwz hat gestern mit groger
Mehrheit die Einführung des Die i m a rk -
tarif es  auf der Straßenbahn vom Donnerstag

^ ^Die Eisenbahnarbeiter Kühne und Kroll, -bi«
während de- Marz -Ausruhr - in vergangenen
Jahre varsucht hatten , die Bochmubersuhrung in Er¬
furt in di- Lust zu sprengen, wurden vo n Er¬
furter Schwurgericht zu acht bezw. zehn Jayren
Zuchthaus verurteilt.

um  WliM
Coblcr.z, 12. April.

rieuern den 44fÄhrigeu ' , ... .
wagen Ermordu -ng -des Landwirtes Johann Bxckeri- iwmi>-.tböck-<!lmim woacn Mordes m Verbindung

Schwurgericht ^hat
gestern den 44fä,hrigen Knecht Peter Landsried
wagen Ermordung des Landwirtes
in Schiss,iböckeAieüm-wegen Mordes
mit Rau-b zum Tode vevurteilt.

A Genua , 12. April . Die fianzosisihe Vertretung
hielt gestern vormittag unter dem Vor u tz B a r -
t h o u s eine Sitzung ab, um die von chr zu be¬
folgende Haitiung -gemäß den von Paris aus vm
Laufe dcr Nacht ein gegangenen Anwo-isrnnE M
prüfen . Am Schluß dir,er Beratung besab sich
sRnribnu in den König!. Palast , um mit Lloyd &c
arge vor Eröffnung der S .tzun« ber^ Kmnma/sion
für russische Än^ elagenheitey zu konserlercu.

Die Reparalionskommisiion und die
deuische Nole.

Paris,  12 . April . Der „Matin meldet
gleichfalls, es scheine nach der geitrigen Sitzung der
Reparationskommission mehr und mehr , daß,die
Kommission, crrschckssen n >cht s o f o r tg « u f

desi'e,7Mn ' nock e!ne" qr8ßrre Menge der Gisi-
Mssts auigefumden wurde . Der Mann '!vst - i -
Ästest Ob das Mädchen freiwillig aus d- '
^Ichicüen ist, oder ob es von dem Monteur ver
L'ftet wurde , konnte noch nicht festgest-lll werden.
hD?r Monteur behauptet , daß das Mädchen schon
nutzer Selbstmordgedanken geäußert hao-

sp Die „öffentlichen Häuser", d.e bereits  an
• März geschlossen werden sollten, werden nan.

aemmnmen und hieraiuf die Genehmigung der Bi-genommen, u, / r be5  Vorstandes einftlmm.g
lang uud die Enttarnung ^ ^ Berwaltumgs-
ausMIprochen, r Rein qewiwrw erteilung ge-
°« Aus cküttuiig einer Dividende

Sturze,geicywqen werv «-„- ^ ie

^ ‘3 sich dabei lebensgefährliche innere Ve ' 3
»"- - Sn der chemischen Fabrik Gr,eshe,m -Elekti an
^ "-tzie am Samstag ein Dampfrohr . -1
Lurde der 21jähritze Heizer Kaspar Kau nann,
Auinzer Landstraße 22 wohnhaft , durch die a s^

stmenden Dämpfe softchwe^ am ^ a ^ ^ __ ^ in

v2m \a welche die Ausschüttung einer vawtm*
EBrcnent Vorsicht. Die turnusgemaß aus-

undAufiichtsratsmitglteder.
Herren Landwirt Hftnrich Merten,
L ^ eimburg.  tN .ndm-rr Georg.. . H
und Direkte Karl Haag euer

ttammerherr
Hatzrnaun

wurden einsttm-

ES “ ‘‘‘ Ä 1, der Spar - und Darlehnskasse

rfa
d

'Sassen-

chNell in
.fierrnMmimekherr

Sr d^ Tr ck't^ ünd die Gewalt der Explosion
lassen nach Ansicht der Havasagentur vermuten , naß
eine b- iondere Vorrichtung getroffen worden wa,,
m Ä i»JfefftSÄ R

' daß öle Explosionist der Ansicht.
>Ansalles ^
wb G l e i w i tz.

auch die Aolge

eines Anfalles sem stann . . ^ ^ ^ phe hat auch
der deutsche Baumeister Häusler von der staaftichen
Hütte in GlZwitz , Vater von " irr .Kindern , den
Tod -gefunden,

d i 'e'h -eu t sch e Note zu antworten,
tatsächlich un nöftih , die Äeutsh-r stlntwort den fttzt
in Genua befindlichemallüertea Ragiseungea nit«
zutstlen, da man damit Gefahr taufe , die Frage
ber Reparationen auf der Konferenz aufzuv -rfen,
wie es die Deutschen wünschten, wahrend doch eine
derartige Debatte ausgeschiosten sein solle. Die-
schein-e sowohl die Ansicht Duvois w„e auch des eng¬
lischen Vertreters Bradooury zu sem. Die Repa,
rrtionskommission wüode a!j-o ents h.of en sein, du

Bssies SÄ
finfie Eine Kesselexplosion legte das Maschinen-

Haus
wurden

EÄ9 £ S » . » •
»" Ä ' fiÄAÄ

-die er-

Urbrühtz daß er nach kurzer Zeit verstarb.Npteiweinirinksr aller Schattierungen si

Ellern Aufruhr . Denn ohne jede Voranzeige h- - ^
^ie Apfelwein-wirte den Preis für
stellem'Aufruhr
che Apfelwein-w
Apfelwein von 2.78 Mark
Vrinkgeid festgesetzt.
^nnkgeld auf 4 Mark . maenanm*»jtanl 'furf. Auf dcr Frankfurter >
Lftippcmeß am Main geriet ein scheu fl . s ,„„

. Frankfurt . ' H " b-r frankfurter sogenannte»
aus dein

cta ./in hmi ÖCt V >

E r̂d in den Stand
rstMncbäckerlaNbund
mr zirka 7000 Mark Schaden wtmn «!
^ann ersetzen must, da das Pferd uuyt ausgeflr

Dillenbu.ro. Dieier Tage schlossest sick

schienenon

iHsIÜ
dem Danziger Gebiet bereits zahl-

rattonskommiffion wurde a!fo enlf Y>og-st lein, die
endgiltige Antwort solange wie möglich auf zu
'chieden. Es sei wahrscheinlich, daß sie die deutsche
Regierung ersuchen weiide, ihr ergänzende Erklä¬
rungen zu geben, die ihr gesttt ftei , n, ht sh,n
jetzt gleich dH Smcktionen- vorzuschlagen, die sie für
notwendig Halite. Es fei auch magiich, di -z si h. die
uuiou  inoem sie sich an den Wortlaut lyrer
Entscheidung vom 21. Mü-z hakte, sich darauf be¬
schränke, von der Weigeru .ig der den.sh .n st - fir.
runn Kenntnis zu nehmen und daz sie als auzer-
sten Termin '.den 31. Mai abwarte , um sich über d,e
PeUwirklichung der Deutschland auserlegten Re¬
formen ausznsprechen.

LMiWS.
Lobtenz. i , Avrll . Die „Cobl. Ztg ." bringt

Simen -eigenen Drahtbencht aus^ Pa ->s.mt.«MmsiSrJZSSA &?m
ÖSO ’-" “*- ”'*■
zu verstärken brauche.^ ^ ,hE 'alige deutsche

Eolilenz, i - P . . . • bieiiraen Blatter
Kommandantur zurückgegMm.
berichft" . °^ , .;„ Hrstcn ameri-tankschen Bn-

Stabsgualticr vor er,' ^ G^ äude für
gade -hat , M »̂ »Ln -^ We die „Rhein
Das

hlff’Se fu-rige Mädchen einem Hxrbyrne^ ---- ^
im Verlassen eines Kaffees am, zech , . j^ j-eten-

seiner Wirtschaft der Oberstadt und begt->s^ ^W dann! Unterer^ da,,» zum Bahnhof . Unterwegs cnrcl,
«ne Revision der Taschen ).

Ute s vor und entwendeten ' Hst P- -.«orauf sie
D„ r Âgft in Hohe von etwa 400 Mark , - er<
^ ^ » anbsn . Der Bestohlene hat Anz fl

^ Mstinz. Mit dem 1. Mai wihd die Damplbai )n-
^°rbmdung zwischen 5)-cchtsheim und Mm l ö¬

ge n-
Rumd

mit wenigem Ans-

. LÄiMMKN
amerikamfcljen Truppe» zu ^ st^ ^ e u e n a h r

gestern -abend zu räumen,
fchau" -berichtet, -beabficht^
nähme»

werbsmähige,
drecher, die in
reiche Einbrüche verübten.

Löh-lenz bl« Sradt
amerikanilch

Lodlenz
war >m vcs
qang erfchoj
Kur weilen!
Bochum, ei» 'bedeuieqvet ^ öter wurden ,

!LL °L rqÄ " schwii" ß>° m

Catania . Im der Nacht zum So ^ ^ jirb m.
ber ^ 'igen N,cdeA°siung d. Einbruch ge-noun Rtill '.one!'. IN -vai .,nr ^ .l - Spur.
stöhlen worden . Vonden Ta^ m fth u ^ r-
Der Hausverwalter und zwei /oaa-, . l ^
haftet . __ __ _ __ __

NM MUlrs.
GenA «. ^

Der Litidruck der kanZlerrcde in Genua.
Ge n u a . 12. April . I»

xösifchen Kreisen 'wird der, .Eindruck d' S
ftanzlsrre .de ° °rch' MnN gun,t -g v t . ,

iMinL K SLr ÄLe °ÄLt ^ nd sie als

Spor ! und SpikL.
Der F .-C. Memannia beginnt numnchr wiMr

einen «usgedchnten Spic .bettich auszuuibLN. Nach¬
dem die Mannschaften neu . zu.ammengostelkt find
sollte am letzten Sonntag die l .. Mau ^ chaft -chre
jetzige Spiels arte bcwci/cn. Ans rrcmb.m P .atzo
in' Mc-brich tzeigte sie, laß in ihr gutes Können steckt
und -die Ligaer -Ätz-maunschalt des dortigon ^ ußba'l-
vereins 02 mußte sich von dcr HoaHs.-mer Alc-
mannia eine -Abfuhr von 7:3 Tore » toffe«-
Auch der Nachwuchs, das sind dis Jurflg .cn un
Ält°r von 14—18 Jahren , -wahrten . Alcmannias
«Uten Ruf und sicherten sich.emc-n -Sieg 1») -über
Spic-'wercinigung Wicsbad en-Jp -gcnd. . Am
2 Osterseiertaa tritt Aiemanmas 1. Mannschaft m
stärkster aber veränderter Aufstellung d:m m t«
A-Klosie .spicteffden Sportverein Flörsheim , der zur
Zeit von Erfolg zu Erfolg . ,chrfttet , -g-?genubcr und
Re Hochheimer Sportsreui .-de können mit Recht auf
diesen Kampf gespannt ' ein.

Auch idie Mehrheit der hier ,anwe.sen-

it—
j: -:.r --: .*

slaffee-Cifens
feirt im OÄchräAcft-
vyUkontmen iöüiuft,
ergieRq u .sparltmn'

imüö 'orLuch!
Ql-'-« iipxilff e ?cr%
u .ÄlPcrpakete

eu  chudstt in dm r-»l«chakt»n .8



Sk - Misters Gefährtin.
Roman von Lola Stein.

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Er kannte Inges Schritt , er kannte ihr

kurzes Klopfen . Denn er wartete auf beides,
oft stundenlang , manchmal auch vergeblich , an
feinen einsamen Abenden . Daß sie so spät noch
W ihm kam . befremdete ihn . Erschien sie doch
oft nur , um ihm Gute Nacht zu sagen , um
flüchtige Minuten mit ihm zu verplaudern,
wenn der Vater sie so lange in Anspruch ge
nommen hatte . Aber diese wenigen Augen
blicke genügten Richard Meißner schon, um
seinen Tag hell zu machen und sein Leben
schön.

Heute kam Inge nicht stürmisch und leb
Haft wie sonst auf ihn zu . an der Tür blieb sie
stehen . Und da ihr Gesicht im Schatten war
und er ihre Züge in dem halbdunklen Gemach
nicht erkennen konnte , so sagte er ein wenig
verwundert:

Nun , Kindchen , willst Du nicht näher
kommen?

Da war sie an seiner Seite . Er sah ihr
verweintes Gesicht, sah den verzweifelten Aus
druck in ihren Augen.

Inge , um Gotteswillen , was ist geschehen?
Ein Unglück ? Was ist? Sprich doch!

Aber sie konnte nicht reden . Wieder kamen
ihr die Tränen . Hemmungslos , unaufhaltsam
schluchzte sie. Sie war auf die Erde niederge¬
lunken neben Richard Meißners Stuhl , hatte
beide Arme auf die breite Lehne geworfen und
das dunkle Haupt darauf.

So lag sie und weinte . Weinte , als ob sie
sich auflösen wollte in Tränen.

Richard Meißner saß ganz still und sah auf
die Weinende herab . Und hatte die Ohnmacht
seiner armen Körperlichkeit nie so schmerzhaft
gefühlt , wie an diesem Abend , da er sich nicht
einmal niederbeugen konnte zu dem gelicbtesten
Wesen , es nicht in seine Arme , an sein Herz
nehmen , da seine von schrecklicher Gicht ver¬
krüppelten Hände nicht einmal das teure Haupt
des schluchzenden Lieblings zu streicheln ver¬
mochten.

Inge , bat er mit versagender Stimme,
Kindchen quäle mich nicht so schrecklich. Sage
mir , was geschehen ist.

Der Vater , stammelte sie mühsam . Er hat
sich . . . Er will . . .

Die Stimme versagte ihr . Sie brachte nichts
weiter heraus als diese armseligen Worte.
Aber Richard Meißner erriet , was sie sagen
wollte.

Dem Vater ist doch kein Unglück zuge¬
stoßen , Inge?

Kein Unglück, schluchzte sie, etwas das
mehr ist als ein Unglück.

Kind , versündige Dich nicht ! Hat er sich —
verlobt , Inge?

Sie sprang vom Boden empor , sie starrte
ihn fassungslos an.

Sie wußten es , Onkel Meißner?
Nein , gewußt habe ich nichts . Aber ge¬

ahnt manches . Inge , das ist doch kein Unglück.
Für mich ist es das größte Leid , das mir

widerfahren konnte.
Du versündigst Dich, sagte er tiefernst.

Denke , wenn Du den Vater verloren hättest,
Inge ! Das wäre in Wahrheit das größte Leid.

Sie murmelte trotzig und vermissen: Ich
habe ihn ja verloren . Er gehört mir nicht mehr.

Aber das ist nicht bic ' rechte Liebe , Inge,

die nvr an sich ffenkk. Wenn Du ihn so liebst,
wie Du immer gesagt hast , so mußt Du ihm
sein Glück gönnen.

Dasselbe sagte der Vater . Ich kann cs
nicht , Onkel Meißner.

Setze Dich erst einmal ruhig aufs Sofa,
Kind , und laß uns vernünftig reden . Du bist
so maßlos erregt . Du wirst ruhiger werden,
wirst die Dinge in anderem Lichte betrachten.
Ist sie, die Dein Vater sich erwählt hat , nicht
Deine Freundin?

Sie war es . Onkel Meißner , woher wissen
Sie denn das Ganze?

Inge , ich sah die Blicke, mit denen Dein
Vater Frau Falkner betrachtete . Ich sah und
sprach sie selbst, die so ganz erfüllt ist von ihm
und ihrer Liebe zu ihm . Sieh , auch sie muß
den geliebten Mann teilen mit Dir . Und ich
bin sicher, sie wird es gern und freudig tun.

Das ist anders , murmelte Inge , ich war
schon in seinem Leben , als sie ihn kennen lernte,
ich gehöre zu ihm . Ich aber soll hergeben , was
von jeher mein Eigen war . Vielleicht ist Iris
besser als ich, vielleicht bin ich schlecht, aber ich
kann nicht anders denken und empfinden , ich
kann nicht teilen , ich kann 's nicht!

RichardZMeißner schüttelte das Haupt.
War diese L-prache nicht unnatürlich für ein
töchterliches Empfinden ? Offenbarte Inges
Schmerz sich nicht vielmehr als der eines
liebenden Weibes , das den Geliebten verloren?

Er sagte : Inge , Du bist kein Kind mehr.
Du weißt durch Deinen Beruf und Dein Lernen
und Studium mehr , als Mädchen in Deinem
Alter sonst zu wissen pflegen . Dein Vater ist
kein alter Mann . Lange , sehr lange lebte er
ohne Frau . Jeder , der ihm kannte , hat sich
darüber gewundert . Wie kannst Du so entsetzt,
so überrascht sein, daß in sein Herz die Liebe,
die Leidenschaft noch einmal Einzug gehalten
hat?

ttichk, auch Sie können tnein Fühlen nicht be¬
greifen.

Es ist alles anders , als Sie sagen . Hätte
Vater vor Jahren geheiratet , als ich noch ein
Kind war , so hätte ich mich mit der Tatsache
der neuen Mutter abgefunden . Vielleicht
schwer, vielleicht wäre ich traurig gewesen , aber
ich hätte mich gefügt.

Nun bin ich ein denkender , ein erwachsener
Mensch . Bin mit ihm verbunden mit jeder
Faser meines Seins . War ihm die Erste , die
Nächste , die Einzige von allen Menschen . Nur
seine Arbeit und mich kannte er ! Und ich lebte
nur für ihn.

Und nun soll ich teilen ! Soll zurücktreien,
soll bei Seite stehen ! Soll ihn hergeben , ihn,
den ich so grenzenlos liebe!

Wieder sank ihr Haupt nach vorn , siel auf
den Tisch. Wieder überließ sie sich ihrer leiden¬
schaftlichen Trauer.

Du wirst diesen ersten Schmerz Deines

mich.
Er hatte mich doch, murmelte sie, er liebte

Aber Inge . Du bist sein Kind . Seine
Liebe zu Iris Falkner hat nichts mit seinem
Empfinden für Dich zu tun . Du hast nur nie
mals an die Möglichkeit einer neuen Heirat
Deines Vaters gedacht , hast gelacht , wenn
andere Dir davon sprachen , wenn ich gelegent¬
lich eine Andeutung machte . Wir alle , die wir
Deinen Vater kennen , haben ein solches Ereig¬
nis schon viel früher erwartet . Er kam so viel
mit Frauen zusainmen , so viele zeigten ihm
ihre Verliebtheit ganz offen , für manche hat er
selbst wohl eine flüchtige Neigung , ein leichtes
Interesse empfunden . DaiDavon bin ich überzeugt.
Wenn er dennoch allein blieb bis heute , so tat
er es — auch dessen bin ich gewiß — vor allen
Dingen mit Rücksicht auf Dich, um Dir keine
zweite Mutter zu geben . Inge , das kannst Du
ihm nie genug danken . Nun aber bist Du er¬
wachsen , diese Rücksicht braucht er auf Dich, die
doch bald ihren eigenen Weg gehen wird , nicht
mehr zu nehmen . Und sichär hat er auch noch
niemals ein so heißes und starkes Interesse für
eine andere Frau gefühlt als für diese, deren
Schönheit und Liebenswürdigkeit Du selbst
nicht gnug rühmen konntest , Inge . Sei gerecht,
Kindchen , versuche es zu sein.

Aber sie schüttelte das Haupt . Trostlos
und wie erloschen blickten die großen , feurigen
Augen.

Sie sehen die Dinge so anders als ich,
klagte sie. Onkel Meißner , bei Ihnen hatte ich
auf Verständnis gehofft , bei Ihnen allein von
allen Menschen . Aber auch Sie verstehen mich

jungen Daseins vergessen , Inge , wirst ' ihn ver
:. Lei 'winden . Dein eigentliches , ‘ Dein richtiges

Leben wird ja erst beginnen . Dann beginnen,
wenn die Liebe Einzug hält in Dein Herz.

Ruckhaft hob sie den Kopf . Ich kann
keinen andern Mann lieben als Vater!

Er lächelte . Du Kind , Du törichtes Kind.
Plötzlich hoben sie beide lauschend die

Köpfe . Ein elastischer und fester Schritt wurde
draußen hörbar , ein kurzes Klopfen pochte
gegen die Tür.

Dann trat Albert Trensing ein.
Er war sehr ernst . Die Freude schien er

loschen in seinem kühnen , klugen Gesicht.
Guten Abend , Meißner . Ich dachte , Dich

hier zu finden , Inge . Wir warten noch immer
auf Dich. Sollen wir noch lange warten?

Ein Grollen war in seiner Stimme . Aber
Inge rührte sich nicht . Eie verharrte regungs
los.

Inge hat es Ihnen gesagt ? wandte Albert
Trensing sich an den langjährigen Freund.

Der nickte. Ich möchte Ihnen so gern
meine innigsten Wünsche sagen , Herr Trensing,
aber ich vermag es nicht , solange ich Inges
Kummer sehe.

Albert Trensing nickte ihm zu . Danke,
Meißner . Inge wird vernünftig werden , und
dann wollen wir alle vier froh sein. Denn sie
gehören zu uns , alter Freund , in guten un-
schlimmen Tagen.

Inge , ich warte auf ein Wort von Dir.
Aber immer noch schwieg sie. Die beiden

Männer , die sie beobachteten , sahen den Kampf,
der in ihrer Seele tobte , der sich in ihren b«-
weglichen jungen Zügen malte . Sie sahen , daß
sie rang , daß sie sich überwinden wollte und es
dennoch nicht vermochte.

Sie stand dem Vater gegenüber , hob das
süße , verweinte Gesicht zu ihm auf , sah ihn aus
großen , anklagenden Augen an . Albert Treu-
sing erbebte vor dem Schmerz , der ihm aus
diesen Blicken entgegenleuchtete.

Inge , sagte er bittend und weich.
Und er streckte ihr die Hand entgegen . Er

wollte Versöhnung , er wollte Glück. Er wollte
ihren. Eigensinn , ihren starren Trotz durch Liebe
und Güte brechen.

Aber sie nahm seine Hand nicht an . Einen
Augenblick schien sie zu schwanken , dann ging
ein Schauern durch ihren Körper . Wieder
stürzten Tränen aus ihren Augen.

Ich kann nicht , murmelte sie, ich kann nicht.
Und ohne Gruß und ohne Wort eilte sie

aus dem Zimmer.

Cs war ein langes Schweigen , als
gegangen . Albert Trensing war müde ff
einen Stuhl gesunken , er stützte das Haupt W
die Hand , er sah grüblerisch vor sich hin.

Meine Braut wartet darauf , daß ich ist
Inge bringe , daß sie gut inacht durch ein liebff
zärtliches Wort , was sie im ersten Aufflamnffi
des Schmerzes heute abend ihr angetan . &
wartet vergebens . Was soll ich ihr nun sage»
Was soll ich mit Inge machen , Meißner?

Der sah bekümmert vor sich hin.
Ich habe ihr so gut zugeredet , wie es M

meiner Macht stand , Herr Trensing , ich predig
tauben Ohren.

Meißner , verstehen Sie diesen unnatük'
sichen Schmerz?

Der schüttelte den Kopf . Inge liebt
eben mit einer anderen Liebe , wie sonst Kindck
den Vater zu lieben pflegen . Sie sind ist
Leben , ihr Glück, ihre Gottheit.

Albert Trensing nickte schwer vor sich hi"
Mit einer anderen Liebe sagen Sie , UReiM

Vielleicht haben Sie das Richtigener.
troffen , haben mir damit Aufschluß gegeben
über das , was ich in Inges Wesen heute so Qat.
nicht verstehe . Was mich erschreckte und tw
beunruhigte.

Ausschluß gegeben ? wiederholte Meißw 'l
verständnislos . Ich begreife Sie nicht, Heö
Trensing?

Sie werden mich vielleicht bald begreife"
Ach. Meißner , ich glaubte , glücklich zu werde"
durch diesen lange bedachten und wohlff'
wogenen Schritt und fühle mich nun so weil
so weit entfernt vom Glück.

Der aufrechte Mann , der so viel erreiö"
hatte im Leben , dem Erfolg , Ehre und Fraue "'
Herzen zugeflogen waren, ' schien ganz oer'j
ändert , schien gebrochen und müde.

Richard Meißner fühlte ein starkes Mitleff
in feinem Herzen.

Inge wird ruhiger werden , vernünftig^
Alles wird noch gut , Herr Trensing.

(Fortsetzung folgt .)

Ufüe « « MN«
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Bekanntmachung.
Bett . Ausgabe tum Birolihrrftn.

Donnerstag , den 20. April d. Is ., vorm , ve"
7—12 Uhr worden im Rachause hier, Zknner All'
-1—6 idie«ran der 37. Woche an gültigen Brotkarte"
an die versorgungsbsrechtiigten Cinoohaer auti*
geben. Die Ausgabe geschieht in folgender Reihe"' ,
folge:

von 7—8 Uhr an 'die Versorgungshere Hüfte"
mit idem Anfangsbuchstaben A, B, C, D, E , F , ®:

von 8—9 Uhr an Idie Versoraungsberechtigt ^ i
mit dem. Anfangsbuchstaben Sy, I , 'K, L, M;

von 9—10 Uhr an die Versorgt!ngsbere .htigte"
mit dem Anfangsbuchstaben N, O. P , Q, R;

von 10—11 Uhr an die BersorgungsberechsiM
ten mtt dem Anfangsbuchstaben S, I ; '

von 11—12 Uhr an dis MrsorgungsberehtiW
ten mit dem Anfangsbuchstaben U, B, W, I , P,

Die Brotkarten werden ohne Ausnah ne mll
gegen Borlage der alten Brotkarten aas h ritte auff!
gehändigt . Es wird außerdem au-vr-ücklich varaust
hingewiesen, daß, wer die Karten nicht rehkzeiti-ft
abholt , seines Anspruches auf dieselben verlustÄ
geht, eine Rachbelie^ rung findet aus keinen Fa»
statt.

Hochheim a . M ., den 11. April 1922.
Der Magistrat . A r z d ä che r.

O8 « WR KOMMT JffiflM HAGENBECK!

Todes-Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , von dem am 11 . b . DT.

erfolgten Hinscheiden unseres Fabrikrleiters , Herrn

Georg Duckgeischel
Kenntnis zu geben . Fast 10 Fahre war derselbe in unserem Hause
tätig und verlieren wir in ihm einen äußerst pflichttreuen und

tüchtigen Mitarbeiter , dem wir jederzeit ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Gebe. Scheuer
Malzfabriken, Hoch heim a. M.

hochheim a . M ., den 12.  April 1922.

Ziehung am 24.- 29. Apri! 1922Wilfifis-H -Wfn
für das Bentsplitiiin Im Aaslaaid

Lospreis 6 Mk . einschl Reichsstempel
26 SV73  Gddgcn 'ilUie irn Gesamtbeträge von

1Gswlifflr»MM H.
10« ZU 89SEIH.
IMS ZU7M A.
1 0WW ZS 0888111 !.
1»SS ZS WM 18.

Vertrieb ciurcb

Johannes Tauchwifz, Edenburg b. Leipzig, Breiteste. 13

tssMiwies

gewinne

h  um

gleich welcher Größe u
welGer Lage, möjst. mit
lebendem u. totem In¬
ventar zu kaufen gs-
fnitzi . Angebois erbet,
unter 17>S Ann -Exo.
Monopol E . m. b ch,
Franlfurt a. M ., En-
leuttir . 8", PoslichlteH-

fach >65.

Neuer gtauev

SM « »
zu verkaufen.

Näh . Filial -Exped. des
Hochh. Stadtnnz ., stochh-

MW eitMiroffen

Einige ZeninerMefmljeu
zn verkauf-»

Näh . Filial -Exped. des
Hcchh. Stadtmiz ., .hochff

empfehle:
Kaffee Vt  Pfd . 17.50, 20, 22.50, 25 Mk., Malz Ta.
PO . 8 Mk., Mehl i©j*>5. 0 Pfd . 10 Mk., Seife 1 Pfd.
16 Mk., ‘A  Pjü . 8 und 9 Mk., Stärke Pfd . 16 Mk.,
Süfz-BückOnge Pfd . 12 Mk., Gouda-Käse M Pfd.
12 Mk., Reis Ta. Pfd . 9.50 Mk., Graupen , fein, Pfd.
9.50 Mk., Mifch-Kafsee A Pfd . 13.50 Mk., sowie
Teigwaren billigst.

3. Th. Gallo Mchf., Hochheim.

769 Selzhotz u
599 Rsifkinge

SilkklH. Mk«
hat abz .geben

Mtchasi Dlngar.
Laubenhe 'mMh .jDorfgraben

Aufforderung!
Wer mir denjenigen namtiaft
macht, der mir am letzten
Nrettag abend in meinem
Warten das Land Spinat ge¬
stohlen bot, dast ich denselben
gerichtlich belangen kann, er-
H8t gute Belohnung.
Gg . Kuilmoun , Kochhelm.

Die Finanzkasse ist am Karsamsiag , den 15.
April 1822. für den Verkehr mit dem Publikum ge¬
schlossen. .

Wiesbaden , den 10. April 1922.
Dt.  Reinhardt.

Mrlschafts Übernahme
und -Empfehlung.

.Gasthausm  Vlsrkstakivn"
üemmaqmetU  Alörshelm.

Eharfreikag , den 14. April, eröffne ich mein
Mrkslskal

v. Bergmann ft Co., Radebeul , beste rr8er . irrLk!«.K
1 und schonon Teig* hnhr.«-.

Zu dem am 1 . Ofterkage
„Zur Krone " dahier stallsindendcn

heim.
im Saaldaü

ZiWchrs-8s»zeri
laden wir Freunde und Gönner , sowie die

und 1o.be di« Einwohnerschaft von Hochheim höflichst
ein. Für Speise und Getränke ist 'gesorgt.

Hochachtungsvoll

Philipp Lager.

verehr !. Emwohneischaft Hochheims ergebenst ein.

Zur Aufführung g' langen : Kunsichörs,
Dolkslieden , EiNzskderrbiskungLn «nu*
dem Mikgkiederkrerfe , Klavier - isofl
BioEinjoli . In dankenswcrter Weife baten
die M twirkun » zugesagt Frau M Bauer
(Klavier 1, Herr Ries (Violine ). Die Vortrcg^
telge ist ersichtlich in hiesigen Schaust nstcruf
avch sind Programme an der Kasse erhäliftch-

Eintritt a Person 5 Mk ., Saalöffnung 7 Uhr.
Anfang präzis 8 Uhr . Der Vorstand.
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